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Friedenskuss für Unterrichtszwecke
Grundschüler der Reyherschule nehmen Buchspende entgegen – Klassensatz von 25 Büchern
Gotha. (com) Mit großen Augen
und voller Erwartung packten
gestern Vormittag Grundschü-
ler der Klasse 3a der Gothaer
Reyherschule ein großes Ge-
schenkpaket aus. Enthalten da-
rin waren rund 25 Exemplare
des Kinderbuches „Der Frie-
denskuss“ von Claudia Engeler.
Die Bücher sollen künftig im
Heimat- und Sachkundeunter-
richt verwendet werden.

Möglich wurden die Buch-
spende, die noch in dieser Wo-
che an alle städtischen Grund-
schulen – das sind insgesamt sie-
ben Einrichtungen – überreicht
werden, durch den Erfurter Sut-
ton Verlag, der das Kinderbuch
vertreibt. Aus diesem Grund ließ
es sich Katrin Berndt, die für den
Vertrieb und Marketing beim
Verlag zuständig ist, nicht neh-
men, den Reyherschülern per-
sönlich die Buchspende zu über-
reichen. Berndt kennt die
Schweizer Autorin persönlich
und die Entstehung des Kinder-
buches.

Gestern konnten die Dritt-
klässler schon mal einen Blick in
das Buch werfen, bevor es in die
Schulbibliothek geht. Einige
Kinder aus der Klasse kennen
die Geschichte und sind bereits
in der Stadt auf Spurensuche ge-
gangen. Schließlich handelt die
Geschichte von Luise und Leo-

Freuten sich über die Buchspende: Die Drittklässler der Grundschule „Andreas Reyher“ erhielten Besuch von Katrin Berndt vom Sutton-Ver-
lag und Beigeordneter Marlies Mikolajczak, die Exemplare von Englers „Der Friedenskuss“ vorbeibrachten. Foto: Conny Möller

pold, zwei Eichhörnchen, die
nach einem Streit wieder zusam-
menkommen. Claudia Engeler

hatte die Geschichte im Rahmen
ihres einjährigen Aufenthaltes
in Gotha als Kurd-Laßwitz-Sti-

pendiatin geschrieben. Im Jahr
2009 beteiligte sich die Stadt
Gotha an der Finanzierung des

Buches und erhielt im Gegenzug
Freiexemplare für die Kinderta-
gesstätten.

Gotha
GUTEN MORGEN

Aus- und Einstand
Stress bedeutet die anstehen-
de Wahl nicht nur für die
Wahlleiter. Mancher Kandidat
zittert. Und will vor dem 22.
April nicht von Entspannung
reden. Andere werden von ih-
ren Mitarbeitern gefragt, wie-
so sie denn keine Ausstand
geben. Da schlägt aber weni-
ger die Boshaftigkeit der eige-
nen Belegschaft durch, son-
dern die Feierlust. Schließlich
könne somit am 23. April wie-
der ein Einstand begangen
werden, wurde dem Amtsin-
haber nahe gelegt.Und was
macht eine Redaktion? Ne-
ben den Telefonaten und
Treffen mit Kandidaten wer-
den auch die in Bänden ge-
bundenen Zeitungsexempla-

re hervor gekramt. Da hat sich
viel angesammelt in den ver-
gangenen sechs Jahren. Poli-
tisch als auch gedruckt.

NACHRICHTEN

Auszeichnung für Kreuch
Gotha. Mit der Silbernen Eh-
rennadel des Deutschen
Feuerwehrverbandes wurde
Gothas Oberbürgermeister
Knut Kreuch ausgezeichnet.
Die Ehrennadel gilt als
höchste Auszeichnung des
Verbandes.

Der Vorsitzende des
Stadtfeuerwehrverbandes
Thomas Fröhlich übergab die
Auszeichnung und dankte
ihm, dass er seit fast andert-
halb Jahrzehnten an der Spit-
ze örtlicher Feuerwehren
steht. Ob in seiner mehr als
achtjährigen Tätigkeit als

Bürgermeister in Günthersle-
ben-Wechmar oder seit sechs
Jahren in Gotha: immer habe
Kreuch ein offenes Ohr für
die Belange der Feuerweh-
ren, werbe um die Mitglied-
schaft junger Leute, engagie-
re sich für Bauprojekte und
insbesondere für die Ausrüs-
tung der Kameraden.

Besonders am Herzen lie-
ge Kreuch die Jugendarbeit,
die er als wichtiges Indiz ei-
ner für die Sache der Kame-
radschaft und Hilfsbereit-
schaft „brennenden“ Gesell-
schaft sieht.

Simulation vor der Wahl
Testlauf überprüft das System vor der Landratswahl in den 154 Stimmbezirken

Von Katja Dörn

Gotha. Aus einer tabellarisch
gestalteten Datei liest Rainer
Schulz über die Prozentzahlen
der Landratswahl, die ihm die je-
weiligen Gemeinden geschickt
haben. Manche können fast
traumhafte 70 Prozent Wahlbe-
teiligung vorweisen, andere lie-
gen mit 10 Prozent am äußersten
Ende des demokratischen
Grundverständnisses. Doch
kein Grund zur Sorge: Was
Kreis-Wahlleiter Schulz vor sich
hat, ist nur ein erster Testlauf für
den Wahltag am kommenden
Sonntag. Und der soll „holpern“,
sagt Rainer Schulz, der die
Landratswahlen im Kreis über-
wacht.

Bei der imitierten Abstim-
mung geben die einzelnen
Wahlbezirke falsche Ergebnisse
an, die dann bei der EDV-Abtei-
lung des Landratsamtes zusam-
men laufen. „Damit soll geprüft
werden, ob die Plausibilität ge-
geben ist“, sagt Schulz. Wenn
ein Fehler auftaucht, gibt es eine
„Error“-Meldung. Vor der Wahl
sei das gewollt, erklärt der Wahl-
leiter des Kreises. Schließlich
soll das System am Stichtag voll
funktionieren. Eine Havarie,
beispielsweise ein Stromausfall,
wäre dennoch fatal. Im
schlimmsten Fall müssten die
einzelnen Stimmbezirke abge-

in den Gemeinden. Die Über-
mittlung der Ergebnisse erfolgt
nach einer festgelegten Reihen-
folge: Erst werden die Stimmen
für die Bürgermeister, dann die
des zukünftigen Landrates aus-
gezählt.

Die Testläufe vor der Wahl,
wie auch das Büro von Rainer
Schulz, sind vor der Öffentlich-
keit gesichert. Selbst die Putz-
frau dürfe nicht ohne Aufsicht
den Raum betreten, in dem
Schulz mit seiner Mitarbeiterin
die letzten Vorbereitungen für
die Landratswahl trifft.

An der Wand hängen die
Muster-Stimmzettel. Drei bis
vier Prozent der Wähler treffen
mit ihrem Kreuz nicht das ein-
deutige Feld, in dem ihr Kandi-
dat verzeichnet ist. Auch einige
Briefwähler vertauschen die
verschieden farbigen Umschlä-
ge und machen damit ihre Stim-
me ungültig.

Rainer Schulz darf sich kei-
nen Fehler erlauben. Sonst
könnte die Wahl angezweifelt
werden, was den Landkreis wie-
derum teuer zu stehen kommt.
Auch eine Stichwahl würde zu-
sätzlich kosten. „Bisher gab es
aber keine Fehler“, resümiert
Rainer Schulz. Außer bei der Si-
mulation der Wahl. „Das wird
uns am Sonntag aber nicht pas-
sieren“, sagt der Wahlleiter für
den Landkreis.

Vier Ankreuz-Möglichkeiten: Rainer Schulz, Wahlleiter des Krei-
ses, zeigt den Muster-Stimmzettel der Landratswahl.Foto: Katja Dörn

fahren werden. 154 gibt es insge-
samt im Landkreis Gotha.

Mit allem zu rechnen, gehört
im Job von Rainer Schulz dazu.
Auch mit einer möglichen Stich-
wahl. Die wäre für Gotha an ei-
nem äußerst ungünstigen Ter-
min: Am 6. Mai, direkt zum Go-
thardusfest. Logistisch muss der
Wahlleiter auch hier eintakten,
welche Verwaltungs-Mitarbei-
ter für den Wahltermin abgeru-
fen werden.

„Das Wahlgeschäft ist kom-
pliziert, auch für die Stimmbe-
zirke“, erklärt Rainer Schulz. Bis
der Bürger am Sonntag sein
Kreuz macht, ist einiges zu orga-
nisieren. Ein 18-seitiger Termin-

kalender gibt die Stoßrichtung
bis zur offiziellen Feststellung
des Wahlergebnisses vor. „Stres-
sig“ sei es, so kurz vor der Wahl,
erklärt Schulz. Die Landrats-
wahl wäre aber um einiges einfa-
cher durchzuführen, als die
Bundestagswahl 2009, zu der er
erstmalig als Wahlleiter einge-
setzt war. Damals musste mit
dem Ilm-Kreis der gemeinsame
Wahlkreis koordiniert werden.

Diesmal laufen verschiedene
Wahlen parallel. Rainer Schulz
ist für die Landratswahl zustän-
dig, der Wahlleiter der Stadt Go-
tha für die Oberbürgermeister-
wahl. Die Kommunalaufsicht
überwacht die Abstimmungen

NOTIZEN

Autoseite
zerkratzt
Gotha. Einen blauen Ford
Fiesta zerkratzt haben Un-
bekannte am Ostermontag
in der Eschleber Straße. Der
Schaden wird auf 250 Euro
geschätzt. „Aufgrund der
Lichtverhältnisse stellte der
63-jährige Geschädigte erst
jetzt die Beschädigung fest“,
heißt es im Polizeibericht.

Mit Radfahrer
kollidiert
Neudietendorf. Ein Rad-
fahrer wurde bei einem Un-
fall in Neudietendorf ver-
letzt, am Montag gegen 10
Uhr auf Höhe des Geträn-
kemarktes in der Garten-
straße. Der 37-jährige Fah-
rer eines Audi A4 war von
der Ingerslebener Straße
nach rechts in die Garten-
straße abgebogen, als es
auch schon zum Zusam-
menstoß mit dem Radfahrer
kam. Der Radfahrer fuhr in
der Gartenstraße fahrbahn-
mittig, da am rechten Fahr-
bahnrand Fahrzeuge abge-
stellt waren. Der 37-Jährige
zog sich beim Sturz
Schrammen an Kopf und
Knie zu. Der Schaden an
Rad und Auto wird auf etwa
1300 Euro geschätzt.

Berührung im Gegenverkehr
Gotha. Zu nah kamen sich
gestern gegen 8.30 Uhr zwei
Fahrzeuge zwischen Gotha
und Remstädt. Die Außen-
spiegel eines blauen Daimler-
Chrysler-Lasters und eines
weißen Lastwagens berühr-
ten sich. Laut Aussage des
Daimler-Chrysler-Fahrers
fuhr der andere Lastwagen
im Gegenverkehr zu weit in

Straßenmitte. Doch anstatt
anzuhalten fuhr der Verursa-
cher einfach weiter und küm-
merte sich nicht um den
Sachschaden.

Wer den weißen Last-
wagen mit fest um-

schlossener Ladefläche ge-
sehen hat, meldet sich bei der
Polizei: Tel. (03621) 78 11 24.

DIE GUTE NACHRICHT

Bestnote für Seniorenresidenz
Apfelstädt. Die Awo-Senio-
renresidenz „Drei Gleichen“
in Apfelstädt hat bei der all-
jährlichen Qualitätskontrolle
durch den Medizinischen
Dienst der Krankenversiche-
rungen (MDK) die Bestnote
„sehr gut“ erhalten. Damit
konnte die Einrichtung die
Bewertung des vergangenen
Jahres bestätigen.

Die Gesamtnote setzt sich
aus den Noten für Pflege und
medizinische Versorgung, für
die Betreuung an Demenz er-
krankter Bewohner, für die
soziale Betreuung und All-
tagsgestaltung und der Note

für das Wohnen und die Ver-
pflegung zusammen. In allen
vier Bereichen erzielte die
Awo-Seniorenresidenz eine
glatte 1,0. Auch die Bewoh-
nerbefragung, die allerdings
nicht in die Gesamtwertung
eingeht, ergab ebenfalls eine
glatte 1,0.

„So eine gute Bewertung
ist keine Selbstverständlich-
keit“, sagt Heimleiterin Kat-
rin Heining-Saal.

Die Einrichtung in Apfel-
städt wurde 2009 neu eröff-
net. 65 Senioren leben dort in
kleinen Wohngemeinschaf-
ten zusammen.

Zahlen konstant
geblieben
Zuwendungen für Selbsthilfegruppen
Gotha. (com) Anlässlich des Ge-
samttreffens der Selbsthilfe-
gruppen des Landkreises Gotha
kamen am gestrigen Dienstag
Vertreter von 61 SHG’s im Frei-
zeit- und Informationszentrum
des Behindertenverbandes zu-
sammen. Grund des Treffens
war die Übergabe von Zuwen-
dungsbescheiden.

Derzeit bestehen im Land-
kreis 99 Selbsthilfegruppen, de-
ren Zahl seit dem vergangenen
Jahr konstant geblieben ist. Al-
lerdings, so Simone Baumann,
Amtsleiterin des Jugend- und
Sozialamtes, habe es im Kreis
auch schon mal mehr als 100
Selbsthilfegruppen gegeben.
Der Grund des Rückganges liegt
auch an der Altersstruktur, der

ehrenamtlichen Mitstreiter in
den Selbsthilfegruppen, erlärt
Simone Baumann.

61 Anträge auf Fördermittel
sind für das Jahr 2012 gestellt
worden. Dies entspreche einem
Antragsvolumen von 30 936,50
Euro, teilte Landrat Konrad
Gießmann mit. Auch wenn die
Kassen immer klammer werden,
konnte aus dem Kreishaushalt
eine Summe von 11 600 Euro
für die Selbsthilfegruppen zur
Verfügung gestellt werden. „Das
Geld ist gut angelegt“, sagt Gieß-
mann. Dies zeige sich auch in
der Struktur des Vereinsvorsit-
zes der SHG’s. So steht seit Ja-
nuar diesen Jahres Wolfgang
Schöler an der Spitze der Selbst-
hilfegruppen.

Flotte Rhythmen brachte die Jazzband der Kreismusikschule „Louis Spohr“ mit Nina Karguth, Felix
Topf, Lars Hofmann, Felix Hähnlein und Florian Schack (im Hintergrund). Foto: Conny Möller

UNTERM STRICH

„Wer im Herzen für die Sache brennt,
ist ein Mensch, der sich gern uneigen-
nützig für seine Bürger engagiert.“
Mit diesen Worten bedankte sich OB Knut Kreuch für die Aus-
zeichnung des Feuerwehrverbandes.

Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma Finke Thürin-
gen GmbH bei.


